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WICHTIGE KENNZAHLEN DES GRENKELEASING AG KONZERNS

* Anschaffungskosten neuer Leasingverträge und Forderungen (inkl. Währungsanpassung und Franchisepartner)
** inkl. Franchisepartner
*** siehe Erläuterungen S.10-11
**** Ausschüttung im Berichtsjahr aus dem Gewinn des Vorjahres (zur Dividendenzahlung siehe Erläuterungen Seite 29)

Die GRENKELEASING AG ist die Muttergesellschaft des GRENKELEASING AG Konzerns - nachfolgend GRENKELEASING genannt.

Die im 9-Monatsbericht veröffentlichten Zahlen und Aussagen beziehen sich immer auf den GRENKELEASING AG Konzern.

01.01.2006 Veränderung 01.01.2005 Einheit

bis 30.09.2006 bis 30.09.2005

Neugeschäft* TEUR

Neugeschäft der Franchisepartner TEUR

Deckungsbeitrag 1 des Neugeschäfts** TEUR

Anzahl Neuverträge*** Stück

Anzahl Neuverträge ohne Projekte Stück

Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft TEUR

Schadensabwicklung TEUR

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft TEUR

Ergebnis aus dem Neugeschäft TEUR

Ergebnis aus der Verwertung TEUR

(der den kalkulierten Restwert übersteigende Erlös)

Ergebnis aus Währungsumrechnung TEUR

Sonstige Erträge TEUR

Kosten Neuverträge TEUR

Kosten laufende Verträge TEUR

Projektkosten und Basiskosten des Vertriebs TEUR

Kosten Management TEUR

Sonstige Kosten TEUR

Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte TEUR

EBIT (Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit) TEUR

Sonstiges Zinsergebnis TEUR

Erträge aus der Marktbewertung TEUR

EBT (Periodengewinn vor Steuern) TEUR

Periodengewinn (Konzernergebnis nach IFRS) TEUR

Ergebnis je Aktie (nach IFRS) EUR

Dividende**** EUR

Embedded Value des Vertragsportfolios Mio. EUR

(inkl. Eigenkapital vor Steuern)***

Embedded Value des Vertragsportfolios Mio. EUR

(inkl. Eigenkapital nach Steuern)***

Cost-Income-Ratio*** Prozent

Anteil der IT-Produkte am Leasingportfolio*** Prozent

Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio*** Prozent

Mittlerer Anschaffungswert*** TEUR

Mittlere Vertragslaufzeit Monate

Vermietvolumen*** Mio. EUR

Anzahl der laufenden Verträge Stück

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter*** Personen

332.693 10 % 303.559

34.609 206 % 11.308

34.093 -4 % 35.464

42.310 3 % 41.231

39.146 3 % 37.964

46.321 2 % 45.419

11.050 -9 % 12.153

11.328 13 % 10.056

13.845 19 % 11.642

2.500 -18 % 3.064

172 185 % -202

700 4 % 672

9.131 5 % 8.669

3.115 3 % 3.023

6.337 40 % 4.542

7.479 21 % 6.182

1.076 6 % 1.019

3 -67 % 9

36.675 5 % 35.053

-326 48 % -621

431 142 % 178

36.780 6 % 34.610

23.254 7 % 21.660

1,70 7 % 1,59

0,50 0,40

281 13 % 248

247 14 % 216

42,7 5 % 40,5

87 -1 % 88

99 0 % 99

7,9 7 % 7,4

46 2 % 45

1.326 16 % 1.146

181.389 13 % 160.987

381 17 % 327
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BRIEF DES VORSTANDS AN DIE AKTIONÄRE

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

sehr geehrte Damen und Herren,

mit einem Neugeschäftsvolumen von 332,7 Mio. EUR – das ist die Summe der Anschaffungskosten neu

erworbener Leasinggegenstände und Forderungen – beendete die GRENKELEASING die ersten neun

Monate 2006 (Vergleichszeitraum 2005: 303,6 Mio. EUR ). Das entspricht einem Wachstum des

Neugeschäfts von 9,6 % gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres, wobei das Wachstum im 

3. Quartal 2006 nur 2,5 % betrug. Eine ähnlich verhaltene Entwicklung im 3. Quartal 2006 sieht der BDL

für die gesamte Leasingbranche in Deutschland und führt dies u.a. auf die Steuerdiskussionen der letz-

ten Monate zurück. 

„Die diskutierte Einbeziehung von Zinsen, Pachten und Leasing-Raten in die Bemessungsgrundlage der

neu gestalteten Unternehmenssteuer belastet bereits jetzt das Investitionsklima in Deutschland“, so

der BDL. Der auf den Zukunftseinschätzungen der Leasing-Gesellschaften basierende BDL-Investitions-

indikator, der vom Bundesverband Deutscher Leasing-Unternehmen gemeinsam mit dem ifo Institut für

Wirtschaftsforschung ermittelt wird, signalisiert den Rückgang des Wachstums der Ausrüstungs-

investitionen in der zweiten Jahreshälfte.

Im Ausland verzeichnete der GRENKELEASING Konzern eine nach wie vor dynamische Geschäftsentwicklung.

Insgesamt konnten die Auslandsmärkte gegenüber dem Vorjahr ein Wachstum von 21,4 % aufweisen

und zum Konzernneugeschäft mit einem Anteil von 35,1 % (9-Monate 2005: 32,0 %) beitragen.

Die französische Tochtergesellschaft erreichte ein Wachstum von 25,0 %. In der Schweiz wuchs das

Geschäft um 5,9 %, während in Deutschland das Neugeschäft um 4,1 % ebenfalls leicht anstieg. 

Das von Franchisepartnern generierte Neugeschäft stieg um 205,8 % auf 34,6 Mio. EUR (9-Monate

2005: 11,3 Mio. EUR). 

Auch für die Zukunft erwartet das EITO (European Information Technology Observatory) in Europa eine

überdurchschnittliche Entwicklung des Marktes für Informationstechnik und Telekommunikation (ITK)

und prognostiziert ein Wachstum von 3,1 % in diesem Jahr und für 2007 ein ähnlich starkes Wachstum.

Deutschland ist dabei weiterhin der größte Einzelmarkt. Unter den größten EU-Märkten wachsen laut

EITO Spanien mit 5,2 % und Großbritannien mit 3,3 % zurzeit am stärksten.
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Die DB1-Marge (Deckungsbeitrag 1 zu Anschaffungswerten) hat in den ersten neun Monaten 2006 wie-

der unsere Zielmarge von 10 % überschritten. Sie betrug in den ersten neun Monaten 2006 34,1 Mio.

EUR (9-Monate 2005: 35,4 Mio. EUR). Der Deckungsbeitrag 2 hat im 9-Monatszeitraum einen Wert von

43,7 Mio. EUR erreicht gegenüber dem Vergleichswert für das 1. Halbjahr 2006 von 31,1 Mio. EUR.

Die Cost-Income-Ratio – das Verhältnis von Aufwand zu Ertrag – ist 2006 im Wesentlichen stabil geblie-

ben. Nach den ersten drei Quartalen 2006 beträgt sie 42,7 % gegenüber 40,5 % vor einem Jahr.

Der Konzern verzeichnete in den ersten neun Monaten 2006 83.231 Leasinganfragen (davon

Ausland: 34.687), aus denen 42.310 neue Leasingverträge (davon Ausland: 15.761) generiert wur-

den. Der Mittelwert pro Vertragsabschluss lag bei rund 7.864 EUR und ist damit gegenüber dem

Vorjahr weiter angestiegen (9-Monate 2005 = 7.364 EUR).

Der Periodengewinn vor Steuern (EBT) stieg in den ersten neun Monaten 2006 auf 36,8 Mio. EUR im

Vergleich zu 34,6 Mio. EUR in 2005, er erhöhte sich somit um 6,3 %.

Der Gewinn nach Steuern hat sich in den ersten neun Monaten 2006 gegenüber dem Vergleichszeit-

raum des Vorjahres mit einem Wachstum von 7,4 % positiv entwickelt, wenngleich das angestrebte

zweistellige Wachstum nicht erreicht wurde. Er stieg auf 23,3 Mio. EUR (9-Monate 2005: 21,7 Mio. EUR).

Daraus resultiert ein Gewinn pro Aktie von 1,70 EUR (Vorjahr: 1,59 EUR).

Grund für die nachlassende Ergebnisdynamik waren die kontinuierlich gestiegenen Zinsen in den

vergangenen neun Monaten. Dies ist in der Ergebnisrechnung beim Zinsaufwand gut ablesbar. 

Durch die beim Leasinggeschäft typische Periodenverschiebung der Erträge ergibt sich bei steigenden

Marktzinsen eine Verteuerung der Refinanzierungskosten, während die an die Zinsentwicklung ange-

passten Konditionen für das Neugeschäft erst in den Folgeperioden wieder zu höheren Erträgen führen. 

Weiterhin haben wir für den Ausbau unseres internationalen Geschäfts in zusätzliches Personal 

investiert, was zu einer überdurchschnittlichen Erhöhung der Personalkosten geführt hat. 

Diese Faktoren führen voraussichtlich dazu, dass wir für das Gesamtjahr 2006 unter unserer

Zielmarke, einem zweistelligen Ergebniswachstum, bleiben werden.

Das Ergebnis wurde von 381 Mitarbeitern (9-Monate 2005: 327) im GRENKELEASING-Konzern und 

53 Mitarbeitern in den Franchisebetrieben erwirtschaftet, welche in sechzehn europäischen Ländern

tätig sind. 



Die Unterzeichnung des Franchisevertrages mit der Kazenmaier Fleetservice GmbH i. Gr. ist ein weiterer

Schritt in der Produktentwicklungsstrategie der GRENKELEASING. Ziel ist es, die starke Marktstellung bei

kleinen und mittleren Unternehmen sowie die gute Kundenbasis in Deutschland für Cross-Selling zu

nutzen. GRENKELEASING gewann mit Kazenmaier ein in Südwestdeutschland führendes Fahrzeugleasing-

Unternehmen als Franchisepartner und profitiert von der hohen Bekanntheit und der Kompetenz

Kazenmaiers im Bereich Mobilität und Flottenmanagement. 

In 2003 hat sich die GRENKELEASING erstmals dem Ratingverfahren von Standard & Poor’s unterzogen.

Die Rating-Agentur Standard & Poor’s hat nach detaillierter Analyse unseres Geschäftsmodells unser

Emittentenrating von BBB+ mit stabilem Ausblick bestätigt. Zusammen mit der sehr erfolgreichen

Emission unseres ersten ABS-Bondes im August haben wir damit die Weichen für eine weiterhin günsti-

ge Refinanzierung gestellt – soweit sie vom Unternehmen gesteuert werden kann.

Einen sehr wichtigen Beitrag zu unserem Erfolg leistet das Qualitätsmanagement, welches wir seit 1997

konsequent weiterentwickeln und optimieren. GRENKELEASING ist nach DIN EN ISO 9001:2000 zertifi-

ziert und wird jährlich von einer externen Prüfungsgesellschaft auditiert. Im aktuellen Auditbericht vom

September 2006 wurde erneut bestätigt, dass GRENKELEASING in vorbildlicher Weise für die Rahmen-

bedingungen sorgt, unter denen kompetente und motivierte Mitarbeiter mittels eines möglichst hohen

Maßes an Servicequalität die Kunden und Geschäftspartner zufrieden stellen. 

Baden-Baden, im Oktober 2006

Wolfgang Grenke

Vorstandsvorsitzender

GRENKELEASING AG KONZERN
9-MONATSBERICHT 2006 

BERICHTSZEITRAUM: 01.01.2006 – 30.09.2006
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EXPANSION IN EUROPA
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Durch unsere Strategie der Europäisierung haben wir unseren Marktanteil und die Präsenz in Europa konsequent aus-

gebaut. Unser Geschäftsmodell hat sich in Europa bewährt und durchgesetzt.

Anteile am Neugeschäft per 30.09.2006

Wachstumsraten 9M-2006 (in % gegenüber 9M-2005)

Deutschland inkl. Franchise*

64,9 %

Frankreich 18,5 %

Schweiz 3,9 %

Sonstiges Ausland 

inkl. Franchise 12,7 %

DE FR CH sonstiges Franchise
Ausland* Ausland**

*  Belgien, Dänemark, Irland, Italien, Niederlande, Österreich, Schweden, Spanien, Tschechien

** Großbritannien, Norwegen, Polen, Ungarn

*  Autoleasing, Factoring

30 %

20 %

10 %

29,6 %

18,2 %

5,9 %

25,0 %

4,1 %
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DAS GRENKELEASING FRANCHISE-SYSTEM
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GRENKELEASING ist derzeit in sechzehn europäischen

Ländern präsent, davon in Großbritannien, Polen,

Norwegen und Ungarn mittels eines Franchise-

Systems.

GRENKELEASING nutzt ein maßgeschneidertes

Franchise-System, um Neugründungen in der Anlauf-

phase kostengünstig und risikoarm zu gestalten. Der

Konzern ist an der rechtlich selbstständigen

Gesellschaft nicht beteiligt, hat aber nach Ablauf einer

bestimmten Frist die Möglichkeit, die Gesellschaft zu

vorher festgelegten Bedingungen zu erwerben. Die

Gestaltung der Kaufoption führt zu einer sehr guten

Balance zwischen Wachstumsanreizen für die Franchise-

partner und Risikobegrenzung für GRENKELEASING.

In diesem Jahr wurden Verträge mit unserem Franchise-

partner in Ungarn sowie mit Kazenmaier, einem in

Südwestdeutschland führenden Fahrzeugleasing-

Unternehmen, unterzeichnet. 

Das von Franchisepartnern der GRENKELEASING AG

generierte Neugeschäft stieg in den ersten neun

Monaten des Jahres um 206 % auf 34,6 Mio. EUR

(9-Monate 2005: 11,3 Mio. EUR). In den Franchise-

betrieben sind 53 Mitarbeiter tätig.

Die GRENKEFACTORING GmbH

Zu den mittlerweile sieben Franchisepartnern zählt

auch die GRENKEFACTORING GmbH, die vor eineinhalb

Jahren gegründet wurde. Die Finanzierungsform

Factoring setzt sich mittlerweile am Markt immer stär-

ker durch und verzeichnete in Deutschland in den letz-

ten Jahren ein dynamisches Wachstum von durch-

schnittlich 15,1 %, 2005 sogar von 21,6 % im Ver-

gleich zum Vorjahr (nach Angaben des Deutschen

Factoring-Verbandes). Im europäischen Vergleich ist

der Factoringanteil zudem immer noch gering, was ein

noch hohes Wachstumspotenzial vermuten lässt.

Insbesondere bei kleinen und mittelständischen

Unternehmen zeigt sich eine stetig wachsende

Nachfrage, die zurzeit noch von wenigen Anbietern

gedeckt wird. Die Marktdaten spiegeln sich auch im

Erfolg der GRENKEFACTORING GmbH wieder. Unser

Franchisepartner profitiert zum einen vom Know-how

der GRENKELEASING AG im Bereich der IT-Prozesse und

zum anderen von der Offenheit der GRENKELEASING-

Fachhandelspartner und -Leasingnehmer gegenüber der

Finanzierungsform Factoring. So kann dank einer IT-

gesteuerten, kosteneffizienten Organisation und der

zahlreichen Synergien mit dem Factoring-Geber das

Cross-Selling-Potenzial effektiv ausgeschöpft werden.

Posen (Polen)

Franchisepartner

Guildford (Großbritannien)

GRENKELEASING Sp.z o.o

Oslo (Norwegen)

GRENKELEASING AS

Bremen (Deutschland)

GRENKEAUTOLEASING GmbH

Baden-Baden (Deutschland)

GRENKEFACTORING GmbH

Budapest (Ungarn)

GRENKELEASING Kft./Rt.Grenke Leasing Ltd.

Karlsruhe (Deutschland)

Kazenmaier Fleetservice GmbH i.Gr.
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Eine wesentliche Kernkompetenz von GRENKELEASING

besteht in der Fähigkeit, Ausfallrisiken zu messen und

angemessen in seiner Preispolitik zu berücksichtigen.

Um das Ergebnis einer solchen Politik transparent zu

machen, wurden Risikoklassen gebildet und ein

„Deckungsbeitrag 1 nach Schadensabwicklung“ be-

stimmt, der Aufschluss über die Relation zwischen der

Marge der Verträge und dem Risiko gibt. Dabei wird

Risiko als Funktion von Score, Vertragslaufzeit und

Verwertungsmöglichkeit definiert. 

Da sich der tatsächliche Ausfall erst gegen Ende der

Vertragslaufzeit exakt bestimmen lässt, wird bei laufen-

den Verträgen das noch ungewisse Restrisiko anhand

historischer Risikokurven geschätzt. Naturgemäß wird

diese Schätzung immer genauer, je älter das Portfolio

bzw. je kürzer die Restlaufzeit ist. 

Werden Leasingverträge aufgrund von Zahlungsrück-

ständen gekündigt, so entsteht eine Kündigungs-

forderung (Schadensersatzforderung) gegenüber dem

Leasingnehmer. Die Berechnungen gehen von einer

durchschnittlichen Realisationsquote für diese

Forderung aus. Ebenso werden durchschnittliche

Restlaufzeiten für die jeweiligen Portfolios unterstellt.

Dadurch lassen sich Ungenauigkeiten nicht vermeiden.

Sie sollten aber die Aussagefähigkeit des Ergebnisses

nicht wesentlich beeinflussen.

Die Tabelle zeigt, dass die besten wirtschaftlichen

Erfolge bei mittleren Risiken zu erzielen sind. Bei sehr

guten Risiken besteht Druck auf die Marge. Bei schlech-

ten Risiken belastet der Ausfall.

Wichtig für das Verständnis ist, dass sich auch bei

leicht negativem „DB1* nach Schaden“ i.d.R. ein posi-

tiver DB2 ergibt, da die zusätzlichen Erträge aus

Sachversicherung und Verwertung die laufenden

Kosten der Vertragsverwaltung deutlich übersteigen.

Risikoklassen (Angaben in EUR) 2002 2003 2004 2005 Q III - 2006

Klasse 1 Anschaffungskosten

Schadens-Prognose

DB1* nach Schaden

Klasse 2 Anschaffungskosten

Schadens-Prognose

DB1* nach Schaden

Klasse 3 Anschaffungskosten

Schadens-Prognose

DB1* nach Schaden

Klasse 4 Anschaffungskosten

Schadens-Prognose

DB1* nach Schaden

Klasse 5 Anschaffungskosten

Schadens-Prognose

DB1* nach Schaden

*DB1 = Deckungsbeitrag 1

72.453.823 97.023.937 104.515.781 126.708.580 112.316.485

2.093.504 3.087.530 3.545.779 4.761.400 3.734.984

5,8 % 6,2 % 5,7 % 5,3 % 5,0 %

59.043.477 74.270.343 92.435.888 113.922.397 94.127.857

2.037.866 3.077.618 3.912.109 4.698.630 3.246.300

7,3 % 7,6 % 7,8 % 7,3 % 6,9 %

46.859.252 55.041.326 62.606.845 89.440.278 66.278.687

2.632.166 2.949.871 3.354.982 5.610.456 3.077.909

5,8 % 6,2 % 6,8 % 6,0 % 7,1 %

49.835.184 48.028.936 58.635.191 57.601.730 40.753.718

3.865.014 3.895.468 5.894.583 6.404.057 3.874.501

3,4 % 3,8 % 2,0 % 1,3 % 2,3 %

49.848.385 34.939.909 45.053.526 31.375.206 19.216.617

5.631.466 3.957.895 5.812.675 4.463.037 2.167.614

-2,3 % -1,0 % -2,8 % -2,8 % 0,6 %
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ERLÄUTERUNGEN ZU DEN KENNZAHLEN

Anzahl Neuverträge/Neugeschäft Das Neugeschäft umfasst die Anschaffungskosten aller

neu erworbenen Gegenstände aus Leasing- und

Mietkaufverträgen sowie Forderungen, die im Berichts-

zeitraum neu abgeschlossen wurden. Darin sind auch

die Anschaffungskosten von Franchisepartnern einge-

schlossen.

Anteil IT-Produkte am Leasingportfolio Unter IT-Produkten verstehen wir Geräte der

Informationstechnik (wie PC, Server, Drucker), der

Kopiertechnik und der Nachrichtentechnik. Die Angabe

bezieht sich auf die Anzahl neu abgeschlossener

Verträge im Berichtszeitraum.

Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio Unter Geschäftskunden verstehen wir alle Leasingneh-

mer, die nicht spezifischen Schutzvorschriften für

Verbraucher unterliegen. Die Angabe bezieht sich 

auf die Anzahl neu abgeschlossener Verträge im

Berichtszeitraum.

Cost-Income-Ratio Die Gegenüberstellung von Aufwand und Ertrag liefert

die Cost-Income-Ratio. Abweichend von bei Bankanalys-

ten üblichen Ansätzen ziehen wir beim Ertrag den

Aufwand für die Schadensabwicklung/Risikovorsorge

ab – auch wenn dies eine etwas ungünstigere Kennzahl

liefert. Im Leasingmarkt wären höhere Umsätze mög-

lich, wenn höhere Risiken eingegangen würden. Dies

sollte aber nicht zu einer Verbesserung der Cost-

Income-Ratio führen.

Wir bestimmen die Cost-Income-Ratio somit als Quotient

aus der Summe aller Aufwendungen (abzüglich

Bewertungsaufwand und Steuern) und den Erträgen, die

sich aus Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft nach

Schadensabwicklung, Ergebnis Versicherungsgeschäft,

Ergebnis Neugeschäft, Verwertungsmehrergebnis, den

Sonstigen betrieblichen Erträgen sowie dem Zinsergebnis

(außerhalb des Leasinggeschäfts) zusammensetzen.
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Deckungsbeitrag/DB Der Deckungsbeitrag (DB), auch Bruttogewinn, ist ein

Begriff aus der betriebswirtschaftlichen Kostenrech-

nung. Der Deckungsbeitrag ist der Betrag, den z.B. ein

Produkt zur Deckung der Fixkosten und zur Erzielung

eines Nettogewinns leistet. Er wird ermittelt als

Differenz aus Erlösen und den variablen Kosten, die

durch das Produkt direkt ausgelöst wurden.

Bei GRENKELEASING wird der Deckungsbeitrag 1 aus

dem Barwert der Zinsmarge abzüglich Provisionen an

Dritte berechnet. Der Deckungsbeitrag 2 enthält alle

barwertigen Cash-Flows aus erwarteten Erlösen (z.B.

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft) und Auf-

wendungen (ohne Vertriebskosten) über die gesamte

Laufzeit eines Leasingvertrages. 

Mittlerer Anschaffungswert Der mittlere Anschaffungswert wird als arithmetisches

Mittel der Anschaffungskosten aller Leasinggegen-

stände bestimmt, die im Berichtszeitraum abge-

schlossen wurden.

Vermietvolumen Das Vermietvolumen ist die Summe aller (historischen)

Anschaffungskosten der Gegenstände aus Leasing- und

Mietkaufverträgen sowie Forderungen, die zum

Bilanzstichtag noch nicht beendet waren.

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter Dies ist die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter im

GRENKELEASING AG Konzern im Berichtszeitraum.

Mitglieder des Vorstands wurden nicht mitgerechnet.

Teilzeitmitarbeiter wurden anteilig berücksichtigt.

Embedded Value Der Ertrag eines Leasingvertrages entsteht bei IAS-/

IFRS-Bilanzierung über die Laufzeit verteilt. Ein Großteil

des Gewinns aus dem Vertragsportfolio zu einem

Bilanzstichtag liegt somit in der Zukunft. In Anleh-

nung an vergleichbare Betrachtungen in der Versiche-

rungswirtschaft bestimmen wir den überschlägigen

Gegenwartswert der künftigen Überschüsse aus dem

bestehenden Vertragsportfolio am Bilanzstichtag als

„embedded value“, setzen davon die geschätzten

Aufwendungen ab und ergänzen ihn um das Eigenkapital.

11
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Die wirtschaftlichen Ergebnisse der verschiedenen

Vertragsformen von GRENKELEASING werden nach IFRS

in der Bilanz trotz der Unterschiede ähnlich dargestellt.

Anders als bei der deutschen Rechnungslegung werden

die von GRENKELEASING geschlossenen Leasingverträge

nach IFRS wie Darlehensverträge behandelt. 

Rechnerische Grundlage (100 %) eines jeden Leasing-

vertrages sind die Anschaffungskosten des neu erwor-

benen Leasinggegenstands: der Kaufpreis ohne Mehr-

wertsteuer, den GRENKELEASING für die Anschaffung

des Leasinggegenstands – sei es ein PC, Kopierer oder

eine Telefonanlage – an den Händler zahlt.

In manchen Fällen erhält der vermittelnde Händler 

auf diese Anschaffungskosten eine Provision. Im

Mittelwert betrug diese Provision 2006 1,68 % der

Anschaffungskosten. 

Der Abschluss eines Leasingvertrages verursacht direkt

zurechenbare Kosten – z. B. für die vorstehend genann-

te Provision, für die Beschaffung von Informationen

über eine Wirtschaftsauskunftei oder für die Einrichtung

des Leasingvertrages – die aktiviert werden.

Andererseits erhalten wir auch Bearbeitungsgebühren

für die Einrichtung des Leasingvertrages oder

Mietsonderzahlungen. Rechnet man zu den Anschaf-

fungskosten die bei Vertragsabschluss anfallenden,

direkt zurechenbaren Kosten hinzu und zieht hiervon

alle zu Beginn der Vertragslaufzeit erhaltenen

Kundenzahlungen ab, so ergibt sich – wirtschaftlich

betrachtet – die Nettoinvestition (Einbuchung neuer

Leasingforderungen) in den Leasingvertrag. Im

Durchschnitt des Jahres 2006 betrug die Netto-

investition 105,3 % der Anschaffungskosten. Die berei-

nigte Differenz zu den Anschaffungskosten ergibt das

Ergebnis des Neugeschäfts.

Da nach IFRS unsere Leasingverträge wie Darlehens-

verträge bilanziert werden und der daraus resultierende

Ertrag als Zinsertrag über die Laufzeit zu verteilen ist,

entspricht die Nettoinvestition den Forderungen gegen

den Leasingnehmer (Leasingforderungen) zu Beginn

der Vertragslaufzeit. Die vom Leasingnehmer während

der Laufzeit des Vertrages erhaltenen Leasingraten

müssen wir in Zins (Erträge aus der Verzinsung der

Leasingforderungen) und Tilgung zerlegen. Dabei ist

zu beachten, dass einerseits der Zinssatz konstant

bleibt und andererseits die Tilgung die Leasingforde-

rungen Quartal für Quartal so reduziert, dass bei

Vertragsende der wirtschaftliche Wert (kalkulierter

Verwertungserlös) des Leasinggegenstands als Rest-

wert übrig, d.h. ungetilgt, bleibt. 

Für die Finanzierung des Leasinggeschäfts nutzt GRENKE-

LEASING diverse Finanzierungsinstrumente – u.a.

drei ABCP-Programme, Unternehmensanleihen und

Schuldscheindarlehen. In der Bilanz werden diese

unter Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung

zusammengefasst, die sich daraus ergebenden Zinsen

unter Aufwendungen aus der Verzinsung der

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der

Leasingforderungen. Als Saldo aus Zinsertrag und

Zinsaufwendungen ergibt sich das Zinsergebnis aus

dem Leasinggeschäft. 

Kommt ein Leasingnehmer mit mehr als zwei aufeinander

folgenden Leasingraten in Rückstand, wird der

Leasingvertrag gekündigt und der konkrete Schaden ein-

gefordert. Diese Schadensforderung wird sogleich mittels

pauschalierter Einzelbewertung auf der Basis des

„percentage-of-receivables approach“ (statistisch ermit-

telter Prozentsatz der Zahlungszuflüsse aus einzelnen

Schadensklassen) abgewertet. Zusammen mit zusätzli-

chen konkreten Forderungsausbuchungen ergibt sich die

Schadensabwicklung (Aufwand aus Schadensfällen).

VOM VERTRAG ZUR BILANZ
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Nutzt der Leasingnehmer unseren Versicherungsservice

– per 30. September 2006 haben sich dazu 62 % unserer

Leasingnehmer entschlossen – so vertreten wir die

Interessen der Kunden bzw. Leasingnehmer als Service-

Provider. Dafür erhalten wir eine Provision, die wir als

Erlöse aus dem Versicherungsgeschäft vereinnahmen,

denen der zugehörige Aufwand aus dem Versicherungs-

geschäft gegenüberzustellen ist. Der Saldo ist dann das

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft. 

Bei Vertragsende kann der Leasingnehmer den Leasing-

vertrag verlängern. In diesem Fall erzielen wir Erlöse

aus Nachmieten. In dieser Zeit wird der Leasinggegen-

stand jeweils zum Quartalsende zum Marktwert bewer-

tet. Der Leasingnehmer kann den Leasinggegenstand

auch an uns zurückgeben. In beiden Fällen werden die

Leasinggegenstände unter Zur Verwertung bestimmte

Leasinggegenstände zu Marktpreisen in der Bilanz aus-

gewiesen und im Zeitverlauf abgeschrieben (Abschrei-

bung auf Leasinggegenstände in Verwertung). Werden

diese Gegenstände nun verwertet, so können sich da-

raus Buchgewinne/-verluste aus dem Abgang von

Leasinggegenständen in Verwertung ergeben. Alle

diese Aufwands- und Ertragspositionen zusammen erge-

ben das Verwertungsmehr-/-minderergebnis.

Neben den direkt zurechenbaren Kosten bei Vertrags-

abschluss entstehen weitere Kosten für Marketing/

Werbung/Projekte, für die laufende Vertragsverwaltung

und das Management. In der Gewinn- und Verlust-

rechnung sind diese Kosten in Personalkosten,

Betriebskosten etc. gegliedert.

Mit dem nachfolgenden Überblick über die zeitliche

Auswirkung dieser Positionen auf die Gewinn- und

Verlustrechnung (in % der Anschaffungskosten) kann

zudem abgeschätzt werden, welcher Gewinnanteil pro

Leasingvertrag in der Zukunft anfällt. Diesen erwarteten

zukünftigen Gewinn aus den laufenden Leasingverträ-

gen berechnen wir zum Ende eines jeden Quartals für

den gesamten Vertragsbestand und veröffentlichen ihn

– nach Abzug von kalkulierten Steuern – als Embedded

Value des Vertragsportfolios.

*der Anschaffungskosten eines Leasinggegenstands (Neugeschäft)

Summe

Quartale 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 in % *

Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft 0,71 2,10 2,01 1,92 1,82 1,72 1,62 1,51 1,40 1,28 1,16 1,04 0,91 0,78 0,64 0,49 0,00 21,11

Aufwand aus Schadensfällen 0,00 -0,07 -0,24 -0,39 -0,48 -0,53 -0,54 -0,49 -0,47 -0,46 -0,42 -0,37 -0,34 -0,31 -0,30 -0,29 0,00 -5,70

Ergebnis Versicherungsgeschäft 0,10 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 0,00 4,60

Ergebnis des Neugeschäfts 3,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,78

Verwertungsmehrergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,95 0,95

Kosten -8,07 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -0,14 -10,31

EBIT/EBT –3,48 2,19 1,93 1,69 1,50 1,35 1,24 1,18 1,09 0,98 0,90 0,83 0,73 0,63 0,50 0,36 0,81 14,43
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KONZERNÜBERSICHT

Stammhaus Baden-Baden (Deutschland)

Dublin (Irland)

Mailand (Italien)

Barcelona (Spanien)

Vianen (Niederlande)

Schiltigheim (Frankreich)

Aix-en-Provence, Lyon, Nantes, 
Paris I, Paris II (Intramuros)

Baden-Baden (Deutschland)

Baden-Baden (Deutschland)

Baden-Baden (Deutschland)

Prag (Tschechien)

Herlev (Dänemark)

Brüssel (Belgien)

GRENKE LEASE SPRL

Wien (Österreich)

GRENKELEASING AG

GRENKE LOCATION SAS

GRENKELEASING s.r.o.

Stockholm (Schweden)

GRENKELEASING AB

Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA

GLG Grenke-Leasing GmbH

WEBLEASE NETBUSINESS AG

Standorte 

GRENKE LIMITED
GRENKE FINANCE Plc.

GRENKELEASING ApS

GRENKE Locazione S.r.l.
GRENKE LEASING S.r.l.

Grenkefinance N.V.

GRENKE ALQUILER S.A.

Berlin, Bremen, Dortmund, Dresden,
Düsseldorf, Erfurt, Frankfurt,
Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig,
Magdeburg, Mannheim, Memmingen,
Mönchengladbach, München,
Nürnberg, Rostock, Stuttgart

Standorte 

GRENKELEASING AG

Basel (Schweiz)

Lausanne, Zürich

GRENKELEASING AG

Standorte 
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GRENKELEASING STANDORTE IN EUROPA

Expansionsräume

Länder mit GRENKELEASING Standorten

Mit Franchise-System: 

* Posen (PL), Guildford/London (UK), Oslo (NO), Budapest (HU)

** FACTORING Baden-Baden (DE), AUTOLEASING Bremen, Karlsruhe (DE)

*

*

*

*

**

**
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DER VORSTAND DER GRENKELEASING AG

Wolfgang Grenke

Vorstandsvorsitzender

55 Jahre

Strategie, Unternehmensentwicklung,

Internal Audit

Dr. Uwe Hack

44 Jahre

Investor Relations,

Treasury, Controlling

Mark Kindermann

45 Jahre

Accounting, Qualitätsmanagement,

Human Resources, Legal, Verwaltung

Thomas Konprecht

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender

47 Jahre

Marketing, Vertrieb, Management Services

Michael Kostrewa

38 Jahre

Informationstechnologie,

e-Business
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Name Tätigkeit Weitere Aufsichtsrats-/

Beirats-Mandate

Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp Vorsitzender des Aufsichtsrats, TFL International GmbH, Weil a. Rhein,

Alter: 55 Professor für internationale Burkart Verwaltungen GmbH, Singen,

Erstmals gewählt: 2003 Finanzwirtschaft und GmbH- 2D Holding GmbH, Laichingen

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2008 Geschäftsführer, Baden-Baden

Gerhard E. Witt Stellvertretender Vorsitzender GRENKE Investitionen 

Alter: 61 des Aufsichtsrats, Verwaltungs KGaA, Berlin

Erstmals gewählt: 1997 Wirtschaftsprüfer und Steuer-

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2008 berater, Baden-Baden

Dr. Brigitte Sträter Mitglied des Aufsichtsrats,

Alter: 66 Inhaberin und Leiterin

Erstmals gewählt: 2001 der PR-Agentur CENA,

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2010 Düsseldorf

Dieter Münch Mitglied des Aufsichtsrats, GRENKE Investitionen

Alter: 63 Bankkaufmann a.D., Verwaltungs KGaA, Berlin,

Erstmals gewählt: 2000 Weinheim Weisenburger Bau + Grund AG, 

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2010 Halle/Saale 

Dr. Oliver Nass Mitglied des Aufsichtsrats,

Alter: 38 Kaufmännischer 

Erstmals gewählt: 2005 Geschäftsführer, Paris

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2010

Erwin Staudt Mitglied des Aufsichtsrats, PROFI Engineering Systems AG, 

Alter: 58 Diplom-Volkswirt, Darmstadt, 

Erstmals gewählt: 2005 hauptamtlich Präsident des VfB  USU AG, Möglingen,

Gewählt bis zur Hauptversammlung 2010 Stuttgart 1893 e.V., Leonberg Hahn Verwaltungs-GmbH, Fellbach
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Aktien Vorstände

Wolfgang Thomas Mark Michael

Grenke Konprecht Kindermann Kostrewa

Stückzahl Stückzahl Stückzahl Stückzahl

Stand: 30.09.2006 4.871.619* 330.730 52.053* 47.500

Optionen Vorstände**

Wolfgang Thomas Mark Michael

Grenke Konprecht Kindermann Kostrewa

Stückzahl Stückzahl Stückzahl Stückzahl

Stand: 30.09.2006 0 0 0 1.100

Aktien Aufsichtsräte

Dieter Prof.Dr.

Münch Ernst-Moritz Lipp

Stückzahl Stückzahl

Stand: 30.09.2006 75 5.000

* Der Vorstand hat folgende Call-Optionen gewährt: Wolfgang Grenke: 200.000 Aktien, Mark Kindermann: 20.000 Aktien.
** Gewährung aus Aktienoptionsprogramm. Bezugsrecht auf je 1 Aktie.
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN
KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2006 BIS 30.09.2006

GRENKELEASING AG KONZERN
9-MONATSBERICHT 2006 

BERICHTSZEITRAUM: 01.01.2006 – 30.09.2006

TEUR

Erträge aus der Verzinsung

der Leasingforderungen

Aufwendungen aus der Verzinsung der

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung

Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft

Schadensabwicklung

Zinsergebnis nach Schadensabwicklung

aus dem Leasinggeschäft

Erlöse aus dem Versicherungsgeschäft

Aufwendungen aus dem Versicherungsgeschäft

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft

Ergebnis aus dem Neugeschäft

Verwertungserlöse

Verwertungsaufwendungen

Ergebnis aus der Verwertung

Sonstige betriebliche Erträge

Personalaufwand

Betriebskosten

Verwaltungskosten

Beratungs- und Prüfungskosten

Vertriebskosten (ohne Provisionen)

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Steuern

Ergebnis dergewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Erträge aus der Marktbewertung

Sonstige Zinserträge

Sonstige Zinsaufwendungen

Periodengewinn vor Steuern

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Latente Steuern

Periodengewinn

Gewinne, die den Anteilseignern

des Mutterunternehmens zuzurechnen sind

Ergebnis je Aktie (unverwässert)

Ergebnis je Aktie (verwässert)

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf

befindlicher Aktien (unverwässert)

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf

befindlicher Aktien (verwässert)

01.07.2006 01.07.2005 01.01.2006 01.01.2005

bis 30.09.2006 bis 30.09.2005 bis 30.09.2006 bis 30.09.2005

TEUR

22.507 20.721 66.606 60.935

7.214 5.407 20.285 15.516

15.293 15.314 46.321 45.419

3.798 3.818 11.050 12.153

11.495 11.496 35.271 33.266

4.177 3.838 12.817 11.173

608 472 1.489 1.117

3.569 3.366 11.328 10.056

4.631 4.002 13.845 11.642

3.120 2.883 9.334 8.478

2.755 1.860 6.834 5.414

365 1.023 2.500 3.064

527 182 872 470

5.108 4.297 15.302 12.925

1.207 1.000 3.499 2.843

585 630 1.867 1.863

549 596 1.661 1.625

728 643 2.401 2.035

459 398 1.335 1.135

140 224 637 713

159 120 439 306

11.652 12.161 36.675 35.053

160 134 431 178

259 124 776 643

254 458 1.102 1.264

11.817 11.961 36.780 34.610

-311 2.399 1.655 11.696

4.372 1.942 11.871 1.254

7.756 7.620 23.254 21.660

7.756 7.620 23.254 21.660

0,57 EUR 0,56 EUR 1,70 EUR 1,59 EUR

0,57 EUR 0,56 EUR 1,70 EUR 1,59 EUR

13.661.400 Stück 13.638.639 Stück 13.649.665 Stück 13.619.858 Stück

13.672.646 Stück 13.648.217 Stück 13.665.308 Stück 13.629.436 Stück

3-Monatsbericht 9-Monatsbericht
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Vermögenswerte 9-Monatsbericht Jahresabschluss

zum 30.09.2006 zum 31.12.2005

TEUR

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel

Finanzielle Vermögenswerte

Leasingforderungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Zur Verwertung bestimmte Leasinggegenstände

Steuererstattungsansprüche

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

Summe kurzfristige Vermögenswerte

Langfristige Vermögenswerte

Leasingforderungen

Sachanlagen

Immaterielle Vermögenswerte

Latente Steueransprüche

Sonstige langfristige Vermögenswerte

Summe langfristige Vermögenswerte

Summe Vermögenswerte

Schulden und Eigenkapital

Schulden

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Steuern

Rückstellungen

Kurzfristige Bankschulden

Finanzinstrumente mit negativem Marktwert

Sonstige kurzfristige Schulden

Abgegrenzte Mietraten

Summe kurzfristige Schulden

Langfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen

Langfristige Bankschulden, abzüglich des kurzfristigen Teils

Latente Steuerschulden

Sonstige langfristige Schulden

Summe langfristige Schulden

Eigenkapital

Grundkapital

Kapitalrücklage

Gewinnrücklagen

Währungsumrechnung

Hedging - Rücklage

Pensionsrücklagen

Bilanzgewinn

Summe Eigenkapital

Summe Schulden und Eigenkapital

38.133 55.677

937 374

354.658 326.783

1.391 1.471

12.531 13.483

12.153 3.578

36.611 20.190

456.414 421.556

567.749 534.045

27.052 23.656

2.710 2.568

17.664 20.094

57.760 72.848

672.935 653.211

1.129.349 1.074.767

345.527 341.011

6.012 6.917

3.707 3.728

1.584 1.318

575 614

739 1.039

2.540 3.646

34.678 56.316

395.362 414.589

477.413 430.587

4.232 4.710

57.120 47.500

1.489 1.239

540.254 484.036

17.484 17.440

60.011 59.485

1.919 705

-402 -274

536 -192

-19 -8

114.204 98.986

193.733 176.142

1.129.349 1.074.767
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2006 BIS 30.09.2006

Fortsetzung auf Seite 22

01.01.2006 01.01.2005

bis 30.09.2006 bis 30.09.2005

TEUR

Periodengewinn vor Steuern

Im Periodengewinn enthaltene zahlungsunwirksame Posten und 

Überleitung auf den Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

+ Abschreibungen

-/+ Gewinne/Verluste aus dem Abgang

von Betriebs- und Geschäftsausstattung und immateriellen Vermögenswerten

-/+ Ergebnis aus Finanzanlagen

-/+ Nicht zahlungswirksame Eigenkapitalveränderungen

+/- Zunahme/Abnahme übrige Rückstellungen

- Zugänge Leasingforderungen

+ Zahlungen Leasingnehmer

+ Abgänge/Umgliederungen Leasingforderungen zu Restbuchwerten

+/- Veränderungen aus sonstigen Verrechnungen

- Zinserträge aus Leasingforderungen

- Zunahme andere Forderungen gegen Leasingnehmer

+/- Währungsdifferenzen

= Veränderung Leasingforderungen

+ Zugang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen

- Zahlung Annuitäten an Refinanzierer

- Abgang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen

+ Zinsaufwendungen aus Leasingverbindlichkeiten

+ Veränderung aus Marktbewertung

+/- Währungsdifferenzen

= Veränderung Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen

Veränderung sonstige Vermögenswerte/Schulden

-/+ Zunahme/Abnahme sonstige Vermögenswerte

+/- Zunahme/Abnahme abgegrenzte Mietraten

+/- Zunahme/Abnahme sonstige Schulden

= Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

-/+ Gezahlte/erhaltene Steuern

- Gezahlte Zinsen

+ Erhaltene Zinsen

= Netto-Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

36.780 34.610

1.335 1.135

-8 -21

327 622

686 -1.554

266 27

-313.872 -305.097

268.501 236.474

53.047 47.389

-56 -90

-66.606 -60.935

-3.155 -1.198

562 267

-61.579 -83.190

452.745 333.952

-146.943 -122.362

-273.849 -141.264

20.285 15.516

-403 -403

-492 -186

51.343 85.253

12.228 -22.808

-21.639 -1.727

-2.061 1.665

17.678 14.012

-10.252 -15.390

-1.103 -1.265

776 643

7.099 -2.000
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01.01.2006 01.01.2005

bis 30.09.2006 bis 30.09.2005

TEUR

- Auszahlungen für den Erwerb von Betriebs- und Geschäftsausstattung

und immateriellen Vermögenswerten

+ Einzahlungen aus dem Verkauf von Betriebs- und Geschäftsausstattung

und immateriellen Vermögenswerten

= Cash-Flow aus Investitionstätigkeit

+/- Aufnahme/Rückzahlung von Bankschulden

- Dividendenzahlung

+ Einzahlungen aus Kapitalerhöhung Aktienoptionsprogramm

- Begebung von Darlehen

= Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode

Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn der Periode

+/- Veränderung aufgrund Währungsumrechnung

= Finanzmittelfonds nach Währungsumrechnung

Finanzmittelfonds zum Ende der Periode

Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Ende der Periode

Veränderung des Finanzmittelfonds in der Periode

Netto-Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit

+ Cash-Flow aus Investitionstätigkeit

+ Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit

= Summe der Cash-Flows

-3.520 -1.336

37 33

-3.483 -1.303

-536 -535

-6.822 -5.441

570 821

-14.395 -8.519

-21.183 -13.674

55.677 62.166

-6 -36

55.671 62.130

5 -55

55.676 62.075

38.133 45.679

-24 -581

38.109 45.098

-17.567 -16.977

7.099 -2.000

-3.483 -1.303

-21.183 -13.674

-17.567 -16.977
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Zwischenberichterstattung der GRENKELEASING AG

(im Folgenden auch „Gesellschaft“ genannt) zum

30. September 2006 entspricht wie schon der

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2005 den

Anforderungen der vom International Accounting

Standards Board (IASB) veröffentlichten und von der EU

übernommenen International Financial Reporting

Standards (IFRS).

Die Regelungen des IAS 34 zur Zwischenberichterstat-

tung wurden dementsprechend angewandt.

Alle Zwischenabschlüsse der in den Konzernabschluss

der GRENKELEASING AG einbezogenen Unternehmen

wurden nach einheitlichen Bilanzierungs- und

Bewertungsgrundsätzen aufgestellt.

Da die Zwischenberichterstattung auf dem Konzern-

abschluss aufbaut, verweisen wir auf die im Anhang des

Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2005 ausführlich

dargestellten Bilanzierungs-, Bewertungs- und

Konsolidierungsmethoden.

Änderungen in der Bilanzierung und Bewertung

Im laufenden Geschäftsjahr wurde die Kontenzuordnung

in der Gewinn- und Verlustrechnung bezüglich des

Schadens- und des Verwertungsergebnisses geändert.

Das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.

Verpflichtend anzuwendende neue

Rechnungslegungsstandards 

Vom IASB wurden in den vergangenen Jahren verschie-

denste Änderungen an bestehenden IFRS vorgenom-

men sowie neue IFRS und Interpretationen des

International Financial Reporting Interpretation

Committee (IFRIC) veröffentlicht. Nachfolgend werden

kurz die für GRENKELEASING relevanten oder mög-

licherweise relevanten Vorschriften sowie deren

Auswirkungen auf den Konzernabschluss beschrieben,

die seit dem 1. Januar 2006 verpflichtend anzuwenden

sind. Nicht explizit aufgeführte Neuerungen der IFRS

sind nicht relevant für den Abschluss der Gesellschaft.

Aus der verpflichtenden Anwendung des IFRIC 4

„Determining whether an Arrangement contains a

Lease“ ergaben sich keine Auswirkungen auf den 

Abschluss. Der IFRIC 4 erläutert, welche Vertrags-

gestaltungen wie Leasingverträge zu behandeln

sind, auch wenn sie nicht diese Bezeichnung tragen. 

Das Amendment zu IAS 19 „Employee Benefits -

Actuarial Gains and Losses, Group Plans and

Disclosures” wurde bereits im Abschluss zum 

31. Dezember 2005 freiwillig vorzeitig ange-

wandt. Insoweit ergaben sich keine Änderungen

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Die Änderungen/Ergänzungen zum IAS 39 „Cashflow

Hedge Accounting of Forecast Intragroup

Transactions“, „Fair-Value-Option“ und „Financial

Guarantee Contracts“ führten bislang zu keinen

Auswirkungen, da die hier gewährten zusätzlichen

Optionen in der Bilanzierung nicht ausgeübt wurden

bzw. bislang kein Sachverhalt vorliegt, der zu einer

Anwendung der Vorschrift verpflichten würde.

Nach IAS 29 „Financial Reporting in

Hyperinflationary Economies“ sind Abschlüsse eines 

Unternehmens, das in der Währung einer

Hochinflationswirtschaft berichtet, mit der

Maßeinheit auszudrücken, die am Stichtag gilt.

Vergleichszahlen für vergangene Perioden sind mit

derselben Maßeinheit anzugeben. IFRIC 7 verdeut-

licht, wie ein Unternehmen seinen Abschluss im

ersten Jahr, in dem es das Bestehen von

Hyperinflation in der Volkswirtschaft einer funktio-

nalen Währung feststellt, anzupassen hat. IFRIC 7 

ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 

nach dem 01. März 2006 beginnen.

AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERNDE ANHANGANGABEN

GRENKELEASING AG KONZERN
9-MONATSBERICHT 2006 

BERICHTSZEITRAUM: 01.01.2006 – 30.09.2006
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Freiwillig anzuwendende neue

Rechnungslegungsstandards 

Am 18. August 2005 hat das IASB den Standard IFRS 7

„Financial Instruments: Disclosures“ veröffentlicht.

Dieser ersetzt den bestehenden IAS 30 und übernimmt

aus dem IAS 32 sämtliche Vorschriften hinsichtlich

Anhangangaben. Ferner wurden in diesem Zusammen-

hang noch Änderungen bzw. Ergänzungen in IAS 1 hin-

sichtlich der Angabepflichten zum Kapital („capital

disclosures“) vorgenommen. Der Standard führt zu einer

grundlegenden Umstrukturierung der Offenlegungs-

pflichten für Finanzinstrumente. Im Wesentlichen wer-

den Angaben zu den Zielen, Methoden, Risiken,

Sicherheiten und Prozessen des Managements gefor-

dert. Die Offenlegungsvorschriften nach IFRS 7 sowie

die geänderten Angabepflichten zum Kapital nach IAS 1

sind erstmals auf Berichtsperioden, die am oder nach

dem 1. Januar 2007 beginnen, anzuwenden; eine frühe-

re Anwendung wird empfohlen. Für GRENKELEASING

haben die Neuregelungen des IFRS 7 keine

Bewertungsänderungen zur Folge, jedoch sind detail-

liertere Anhangangaben und ausführliche Darstellungen

gefordert. Die Gesellschaft nimmt das Wahlrecht einer

vorzeitigen Anwendung jedoch nicht in Anspruch.

Am 09. September 2006 wurde von der EU der IFRIC 8

„Anwendungsbereich des IFRS 2“ und des IFRIC 9 „Neu-

bewertung eingebetteter Derivate“ übernommen. Beide

Interpretationen sind für die GRENKELEASING verpflich-

tend ab dem 01. Januar 2007 anzuwenden. Auf eine frei-

willige vorzeitige Anwendung wurde, insbesondere auf-

grund der derzeit fehlenden Relevanz, verzichtet. 

Ermessensausübungen und Hauptquellen

von Schätzunsicherheiten

Wesentliche Schätzunsicherheiten und die damit ver-

bundenen Angabepflichten bestehen in den nachfol-

gend dargestellten Bereichen:

Bewertung der Wertberichtigungen auf Forde-

rungen aus gekündigten bzw. rückständigen

Leasingverträgen (sog. „nicht performende Leasing-

forderungen“) auf Basis des Werterhaltungssatzes

Berücksichtigung von kalkulierten Restwerten am

Ende der Vertragslaufzeit im Rahmen der Ermittlung

des Barwertes von Leasingforderungen

Ansatz von Leasinggegenständen in Verwertung zu

kalkulierten Restwerten

Die Forderungen aus gekündigten bzw. rückständigen

Leasingverträgen sind zum Nennwert abzüglich ange-

messener Wertberichtigungen angesetzt. Die Höhe der

erforderlichen Wertberichtigungen wird anhand von

Prozentsätzen und Bearbeitungsklassen ermittelt. Die

Ermittlung der Prozentsätze erfolgt mit Hilfe von statis-

tischen Verfahren. Die Sätze werden einmal jährlich auf

ihre Gültigkeit hin überprüft. Die Bearbeitungsstände

sind in Bearbeitungsklassen (BA-Klassen) zusammenge-

fasst, die unter Risikogesichtspunkten gebildet wurden.

Folgende Tabelle veranschaulicht die BA-Klassen:

GRENKELEASING AG KONZERN
9-MONATSBERICHT 2006 

BERICHTSZEITRAUM: 01.01.2006 – 30.09.2006

BA-Klasse Bezeichnung

0 Laufender Vertrag ohne Rückstand

1 Laufender Vertrag mit Rückstand

2 Gekündigter Vertrag mit bedienter Teilzahlungsvereinbarung

3 Gekündigter Vertrag (gerade gekündigt oder

Mahnbescheid beantragt)

4 Klageverfahren (unmittelbar oder nach 

Widerspruch zum Mahnbescheid)

5 Pfändungsauftrag erteilt

6 Eidesstattliche Versicherung (beantragt oder abgegeben)

7 Ausgebucht

8 In Abwicklung (ungekündigt)

9 Erledigt (vollständig bezahlt)
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9-MONATSBERICHT 2006 

BERICHTSZEITRAUM: 01.01.2006 – 30.09.2006

Bei den BA-Klassen 2 bis 7 ist von einer Abwertung auszugehen, da die Verträge aufgrund von Zahlungsstörungen

gekündigt worden sind. Der Wertberichtigungssatz bewegt sich zwischen 5 % und 100 %.

Die Forderungen aus gekündigten bzw. rückständigen Verträgen sind in den sonstigen kurzfristigen Leasing-

forderungen enthalten. Die Leasingforderungen lassen sich wie folgt darstellen:

30.09.2006 30.09.2005

TEUR

Entwicklung der Leasingforderungen aus laufenden Verträgen

(„Performende Leasingforderungen“)

Stand zu Periodenbeginn 797.159 680.895

+ Veränderung in der Periode 58.424 81.991

Leasingforderungen (kurz- und langfristig) aus

laufenden Verträgen zum Periodenende 855.583 762.886

Entwicklung der Leasingforderungen aus gekündigten/rückständigen Verträgen

(„Nicht-performende Leasingforderungen“)

Bruttoforderungen zu Periodenbeginn 136.097 130.101

- kumulierte Wertberichtigungen zu Periodenbeginn -72.428 -69.593

= Nicht-performende Leasingforderungen zu Periodenbeginn 63.669 60.508

+ Veränderung Bruttoforderungen in der Periode 13.524 15.477

- Abgang Bruttoforderungen in der Periode 16.050 10.468

+ Abgang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 9.630 5.954

- Zugang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 3.949 9.764

= Nicht-performende Leasingforderungen zum Periodenende 66.824 61.707

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz- und langfristig) zu Periodenbeginn 860.828 741.403

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz- und langfristig) zum Periodenende 922.407 824.593

Bei der Berechnung der Leasingforderungen werden nicht garantierte Restwerte gemäß der Definition aus IAS 17

berücksichtigt. Diese werden mit Hilfe von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit und statistischen Verfahren

berechnet. Die Restwerte liegen in Abhängigkeit von der Laufzeit des Leasingvertrages erfahrungsgemäß zwischen

ca. 11 % und 15 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. 

Leasinggegenstände in der Verwertung werden in Abhängigkeit von ihrer tatsächlichen Verwertbarkeit mit den

aus der Vergangenheit ermittelten Restwerten bewertet. Die angesetzten Restwerte betrugen zum Stichtag zwi-

schen 6,4 % und 18,3 % der Anschaffungskosten. Sofern eine Verwertung aufgrund des Zustandes des entspre-

chenden Gegenstands unrealistisch erscheint, wird dieser erfolgswirksam abgeschrieben.
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Geschäfts- oder Firmenwert

Wir haben planmäßig die im Rahmen von Unterneh-

menszusammenschlüssen erworbenen Geschäfts- oder

Firmenwerte (Basis: 30. Juni 2006) einer Überprüfung

der Werthaltigkeit („Impairment Test nach IAS 36“)

unterworfen.

Der erzielbare Betrag der jeweiligen zahlungsmittelge-

nerierenden Einheit wurde auf Basis der Berechnung

eines Nutzungswertes unter Verwendung von Cash-Flow-

Prognosen ermittelt, die auf von der Unternehmens-

leitung für einen Zeitraum von vier Jahren genehmigten

Finanzplänen basieren. Ein beizulegender Zeitwert

abzüglich Verkaufskosten ist derzeit nicht verfügbar.

Der für die Cash-Flow-Prognosen verwendete Abzinsungs-

satz nach Steuern beträgt zwischen 4,4 und 5,0 %. Cash-

Flows nach dem Zeitraum von vier Jahren werden unter

Verwendung einer Wachstumsrate von 0 % extrapoliert. 

Die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, die die

Grundlage für die Impairment Tests der Geschäftswerte

darstellen, entsprechen rechtlichen Einheiten. Wesent-

liche Parameter für die Bestimmung des Wertes sind

dabei die künftigen Erwartungen hinsichtlich der

Entwicklung von Neugeschäft und Rentabilität. 

Die durchgeführten Werthaltigkeitstests führen zu kei-

nen Abschreibungen.

Refinanzierung

Im Rahmen des Debt Issuance Programms (DIP) wurde

am 20. April 2006 eine weitere Schuldverschreibung

durch die GRENKE FINANCE Plc., Dublin, Irland, bege-

ben. Die Schuldverschreibung mit einem Nennbetrag

von TEUR 100.000 und einer Laufzeit von 3 Jahren hat

einen Zinssatz von 4,00 % und ist endfällig.

Die GRENKELEASING AG hat die unbedingte und unwi-

derrufliche Garantie für die ordnungsmäßige und pünkt-

liche Rückzahlung von Kapital und Zinsen und sonstiger

auf die Schuldverschreibung zahlbaren Beträge über-

nommen.

Am 13. Juni 2006 erfolgte die fristgerechte

Kapitalrückzahlung der Nullkupon-Schuldverschreibung

mit einem Nennbetrag in Höhe von TEUR 20.000. 

Zur Liquiditätsversorgung und Sicherung des Wachstums

zu attraktiven Konditionen wurde am 4. August 2006 der

erste ABS-Bond mit einer Laufzeit von 6 Jahren in Höhe

von TEUR 250.000 über die Zweckgesellschaft GOALS

(GRENKE Ongoing Asset Lease Securisation) platziert.

Die Verzinsung erfolgt variabel mit dem 3-Monats-

Euribor zuzüglich eines Spreads, der je nach ausgegebe-

ner Tranche zwischen 0,08 % und 1,75 % liegt.

Bei dieser Art der Refinanzierung werden von der

Zweckgesellschaft mehrere Tranchen von Anleihen mit

unterschiedlichen Ratings (Risikoklassen) ausgegeben.

Der Anteil der am besten beurteilten Tranche ist ein

Spiegelbild der Qualität des Leasingportfolios sowie des

internen Risikomanagements und wirkt sich unmittelbar

auf die Kosten dieser Finanzierungsart aus. Ein Anteil

von 85 % (TEUR 212.500) der Anleihe wurden mit dem

höchsten Rating von Standard & Poor´s (AAA) und

Moody´s (Aaa) ausgezeichnet.

Die 100%-ige Tochter der GRENKELEASING AG, die 

GRENKE FINANCE Plc., Dublin, Irland, hat die letzte

Tranche des ABS-Bonds mit einem Nominalwert von TEUR

5.000 gezeichnet, so dass im Konzern letztendlich nur

ein Geldzufluss von TEUR 245.000 zu verzeichnen war.

Pensionen

Die unter den langfristigen Schulden ausgewiesene

Rückstellung für Pensionen beträgt zum Stichtag TEUR

43 (TCHF 69). Diese setzt sich aus einem ermittelten

Barwert der Verpflichtung (DBO) von TEUR 253 (TCHF

402), einem Zeitwert des Planvermögens von TEUR 210

(TCHF 333) und einem versicherungsmathematischen

Verlust von TEUR 23 (TCHF 36) zusammen. 
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Der versicherungsmathematische Verlust wurde gemäß

den Regelungen des geänderten IAS 19 erfolgsneutral in

einer separaten Linie in der Kapitalrücklage erfasst.

Bis zum 30. September 2006 wurden folgende

Aufwendungen und Erträge erfasst

Dienstzeitaufwand TEUR 25 (TCHF 40)

Zinsaufwand TEUR 6 (TCHF 9)

Ertrag aus der Verzinsung

des Planvermögens TEUR 3 (TCHF 5)

Mitarbeiterbeteiligungsprogramme

Am 20. Oktober 2005 endete der letzte Messzeitraum für

die Erfolgsziele der 2. Tranche des ersten Mitarbeiter-

beteiligungsprogramms. Der im Messzeitraum zu erzie-

lende Durchschnittswert von EUR 58,10 wurde nicht

erreicht, so dass sämtliche im Rahmen dieser Tranche

ausgegebenen Optionen (297.108 Stück) verfallen sind. 

Verwässernd wirken zum 30. September 2006 aufgrund

ihrer Ausübungsmöglichkeit insgesamt 15.643 Aktien-

optionen (Vorjahr: 9.578 Aktienoptionen). Potenziell

verwässernd wirken zum 30. September keine

Aktienoptionen (Vorjahr: 352.638 Aktienoptionen).

Da der Ausgabezeitpunkt sämtlicher Optionsprogramme

vor dem 07. November 2002 liegt, muss die Bewertung

der Optionen nicht anhand des IFRS 2 über die Gewinn-

und Verlustrechnung erfolgen. 

Die Optionen wurden mittels Optionspreismodellen

bewertet. Hiernach ergab sich zum 30. September 2006

für die noch ausstehenden Optionen aus dem zweiten

Mitarbeiterbeteiligungsprogramm ein Wert je Option 

von EUR 26,84. 

Im Ausübungsfenster vom 28. Juli bis zum 23. August

2006 konnten aus dem zweiten Mitarbeiterbeteiligungs-

programm nicht ausgeübte Optionen aus dem Vorjahr

ausgeübt werden. Der Ausübungspreis wird je

Ausübungsfenster neu auf Basis des Durchschnittskurses

von 20 Börsentagen bestimmt. Der Durchschnittskurs im

für die Ausübung relevanten Zeitraum zwischen dem 

23. Juni und dem 20. Juli 2006 betrug EUR 49,24. Der

Ausübungspreis betrug EUR 16,10. In diesem Aus-

übungsfenster wurden 33.437 Optionen von den

Mitarbeitern ausgeübt.

Bei einem gesamten bedingten Kapital in Höhe von EUR

948.446,66 ergibt sich bei 742.000 Bezugsrechten ein

Nominalwert je Bezugsrecht von EUR 1,278230. Die 

ausgeübten 33.437 Bezugsrechte führten zu einer

Erhöhung des Stammkapitals um EUR 43.824,12 und der

Kapitalrücklagen um EUR 525.791,87.

Dividendenzahlung

Die Beschlussfassung über die Verwendung des

Bilanzgewinns in Höhe von EUR 46.906.004,09 des

Geschäftsjahres 2005 der GRENKELEASING AG erfolgte

durch die ordentliche Hauptversammlung am 09. Mai

2006. Die Hauptversammlung hat den Vorschlag von

Vorstand und Aufsichtsrat übernommen und die

Verwendung des Bilanzgewinns 2005 wie folgt beschlos-

sen und vorgenommen.

Bilanzgewinn EUR 46.906.004,09

Ausschüttung einer Dividende

von 0,50 EUR je Stückaktie auf

insgesamt 13.643.646

Stückaktien EUR 6.821.823,00

Einstellung in Gewinnrücklagen --

Gewinnvortrag EUR 40.084.181,09

(auf neue Rechnung)

Die Dividende wurde am 10. Mai 2006 an die Aktionäre

der GRENKELEASING AG ausbezahlt.
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Handelsregister

Das für die GRENKELEASING AG zuständige Register-

gericht ist seit dem 05. Juli 2006 das Amtsgericht

Mannheim. Die GRENKELEASING AG wird unter der neuen

Handelsregisternummer HRB 201836 geführt.

Weitere relevante Beschlüsse

der Hauptversammlung

Auf der Hauptversammlung der GRENKELEASING AG

wurde beschlossen, das Kapital durch die Ausgabe von

bis zu 3.000.000 neuen auf den Inhaber lautenden

Stückaktien um nominal bis zu EUR 3.834.690 bedingt

zu erhöhen (Bedingtes Kapital III). An die Schaffung des

Bedingten Kapitals ist das Recht des Vorstands gekop-

pelt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 08. Mai

2011 einmalig oder mehrmals Options- und/oder

Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von

bis zu EUR 150.000.000 mit einer Laufzeit von längstens

10 Jahren zu begeben. Ein Ausschluss des Bezugsrechts

für Altaktionäre ist möglich.

Ferner wurde der Vorstand durch die Hauptversammlung

ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats bis

zum 08. Mai 2011 Genussrechte einmalig oder mehrmals

in einer Gesamthöhe von maximal EUR 150.000.000 zu

begeben. In diesem Fall ist das Bezugsrecht der

Aktionäre ausgeschlossen.

Eigenkapital

Bezüglich der Entwicklung des Eigenkapitals verweisen wir auf die Eigenkapitalveränderungsrechnung. Daneben

werden in der folgenden Tabelle die im Eigenkapital erfassten Erträge und Aufwendungen dargestellt: 

Aufstellung der erfassten Erträge und Aufwendungen 30.09.2006 30.09.2005

TEUR

Im Eigenkapital erfasste Veränderung des beizulegenden Zeitwertes von 

zu Sicherungszwecken eingesetzten Finanzinstrumenten 831 -1.455

Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen -128 -142

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus leistungsorientierten

Pensionszusagen und ähnlichen Verpflichtungen -15 -12

Latente Steuern auf direkt mit dem Eigenkapital verrechnete Wertänderungen -99 164

Direkt im Eigenkapital erfolgsneutral erfasste Wertänderungen 589 -1.445

Periodenergebnis nach Steuern 23.254 21.660

Summe aus Periodenergebnis und erfolgsneutral erfassten Wertänderungen 23.843 20.215



Ausweitung des Franchise-Systems

Am 14. Februar 2006 wurde ein Franchisevertrag mit der

GRENKELEASING Magyarország Kft. mit Sitz in Budapest,

Ungarn geschlossen.

Durch Unterzeichnung des Franchisevertrags mit der

Kazenmaier Fleetservice GmbH i. Gr. am 01. August 2006

mit Sitz in Karlsruhe wird das Direktgeschäft im süd-

deutschen Raum im Bereich Fahrzeugleasing weiter aus-

geweitet.

Die Franchisepartner sind zur Nutzung der Marke 

„GRENKE“ berechtigt, rechtlich und wirtschaftlich aber

selbstständig.

Mitarbeiter

Der GRENKELEASING AG Konzern beschäftigte in der

Zwischenberichtsperiode durchschnittlich 381 (Vorjahr:

327) Mitarbeiter (ohne Vorstand).

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im Rahmen des Debt Issuance Programms (DIP) wurde

am 12. Oktober 2006 eine weitere Anleihe durch die

GRENKE FINANCE Plc., Dublin, Irland, bei europäischen

Investoren platziert. Die Anleihe mit einem Nennbetrag

von TEUR 100.000 und einer Laufzeit von 18 Monaten

(Laufzeitbeginn ist der 30. Oktober) wird variabel mit

dem 3-Monats-Euribor zuzüglich 25 Basispunkte ver-

zinst. Diese Anleihe ersetzt die am 30. Oktober 2006

zurückzuzahlende Debut-Anleihe vom 30. Oktober 2003

über TEUR 170.000. Die ausstehenden TEUR 70.000 wer-

den durch Forderungsverkäufe in die bestehenden ABS-

Programme finanziert.

Im Zusammenhang mit der Aufnahme der Anleihe wur-

den zwei Payer Swaps mit einem Nominalvolumen von

jeweils EUR 50 Mio. abgeschlossen. Hierdurch wurde der

Zins auf 3,808% bzw. 3,809% zzgl. Credit-Spread für die

Laufzeit festgeschrieben.

Ausblick

Aufgrund der kontinuierlich gestiegenen Zinsen in den

vergangenen neun Monaten hat sich unser Ergebnis-

wachstum in diesem Zeitraum abgeschwächt. Dies ist in

der Ergebnisrechnung beim Zinsaufwand gut ablesbar. 

Durch die beim Leasinggeschäft typische Perioden-

verschiebung der Erträge ergibt sich bei steigenden

Marktzinsen eine Verteuerung der Refinanzierungs-

kosten, während die an die Zinsentwicklung angepassten

Konditionen für das Neugeschäft erst in den Folge-

perioden wieder zu höheren Erträgen führen. 

Weiterhin haben wir für den Ausbau unseres internatio-

nalen Geschäfts in zusätzliches Personal investiert, was

zu einer überdurchschnittlichen Erhöhung der Personal-

kosten geführt hat. 

Diese Faktoren führen voraussichtlich dazu, dass wir für

das Gesamtjahr 2006 unter unserer Zielmarke, einem

zweistelligen Ergebniswachstum, bleiben werden.
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TERMINE 2006 / 2007

26.10.2006 Veröffentlichung 9-Monatsbericht 2006

DVFA-Analystenkonferenz in Frankfurt 

03.01.2007 Veröffentlichung Neugeschäft und DB1

26.01.2007 Veröffentlichung Konzernabschluss 2006

Bilanzpressekonferenz / DVFA Analystenkonferenz in Frankfurt

03.04.2007 Veröffentlichung Neugeschäft und DB1

26.04.2007 Veröffentlichung 3-Monatsbericht 2007

08.05.2007 Hauptversammlung in Baden-Baden

KONTAKT

GRENKELEASING AG
Neuer Markt 2
76532 Baden-Baden

Telefon: +49 (0) 7221 - 5 00 72 04
Telefax: +49 (0) 7221 - 5 00 71 12

www.grenkeleasing.de
www.weblease-europe.com
www.asset-broker.de

E-Mail: investor@grenkeleasing.de

Das zum Bericht gehörige ausführliche Glossar finden Sie 
unter: www.grenkeleasing.de
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